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TRAKTANDEN 

 
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 23. Juni 2020 

 
2. Statuten Zweckverband Versorgungsregion APG Laufental 
 
3. Einbürgerung 

 
4. Reklamereglement 

 
5. Antrag von Herrn Georg Furler nach § 68 des Gemeindegesetzes; Erheblicher-

klärung 
 

6. Antrag von Frau Petra Spano nach §68 des Gemeindegesetzes; Nicht-
Erheblicherklärung 

 
7. Informationen und Verschiedenes 

 
 

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Die Unterlagen zu den Traktanden können 10 Tage vor der Gemeindeversammlung 
zu den Schalteröffnungszeiten auf der Gemeindeverwaltung, Schlossgasse 4, einge-
sehen werden. 
 
Die Gemeindeversammlungen sind nach § 53 des kantonalen Gemeindegesetzes 
öffentlich. Mit der Vollendung des 18. Altersjahres sind Schweizerbürgerinnen und 
Schweizerbürger zur Teilnahme an der Gemeindeversammlung berechtigt. Nicht 
Stimmberechtigte haben sich jedoch an die für sie bestimmten Plätze zu begeben. 
Sie dürfen nur unter Vorbehalt mitreden. 
 
Bitte beachten Sie die aktuell gültigen Schutzmassnahmen „COVID-19“, gemäss 
BAG. Das aktualisierte Schutzkonzept für Gemeindeversammlungen finden Sie je-
weils unter folgendem Link und Datum: http://www.zwingen.ch/de/politik/sitzung/  

 
9. September 2020 
Gemeinderat Zwingen 

http://www.zwingen.ch/de/politik/sitzung/
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TRAKTANDUM 1 
 

Protokoll der Gemeindeversammlung vom 23. Juni 2020 
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• 
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TRAKTANDUM 2 
 

Statuten Zweckverband Versorgungsregion APG Laufental 

 
Gemäss §4 Abs.1 des Alters- und Pflegegesetzes (APG)  müssen sich die Gemein-

den zur Planung und Sicherstellung der Versorgung der Bevölkerung mit Angeboten 

zur Betreuung und Pflege zu Versorgungsregionen zusammenschliessen. Nach §4 

Abs. 3 APG organisieren sich die Versorgungsregionen gemäss den im Gemeinde-

gesetz (GemG) vorgesehenen Zusammenarbeitsformen. 

 

Die 13 Laufentaler Gemeinden erfüllen bereits heute zahlreiche Aufgaben gemein-

sam (ZIKOLA, ARA, Wasserversorgung, tw. Sozialdienste, KESB, Seniorenzentrum 

Rosengarten, Spitex, tw. Kreisschule) und haben Erfahrung mit Zweckverbänden.  

Da alle Laufentaler Gemeinden gemeinsam als Stiftung das Seniorenzentrum Ro-

sengarten als Versorger der stationären Langzeitpflege tragen, ist es naheliegend, 

dass diese Gemeinden auch die Versorgungsregion APG Laufental bilden. Selbst 

die ambulante Versorgung der Pflege haben 10 Gemeinden mit der Spitex Laufental 

abgedeckt. 

 

Die Arbeitsgruppe APG hat die Statuten für den Zweckverband Versorgungsregion 

Laufental ausgearbeitet. Der Zweckverband erfüllt die Aufgaben und Pflichten ge-

mäss Alters- und Pflegegesetzes (APG):  

 

 Er betreibt eine Informations-, Beratungs- und Bedarfsabklärungsstelle. 

 Er schliesst in Übereinstimmung mit dem Versorgungskonzept erforderliche 

Leistungsvereinbarungen ab.  

 Er beaufsichtigt die Leistungserbringer und führt entsprechende Qualitätskon- 

trollen bei den Leistungserbringern durch. 

 Er legt die zu verrechnenden Tarife fest. 

 Er stellt den Zugang zur Ombudsstelle sicher. 

 

Die einmaligen Projektkosten betragen CHF 286‘060.--. Die wiederkehrenden Kos-

ten betragen im ersten Jahr CHF 242‘000.-- und ab dem Folgejahr CHF 212‘000.--.  

Die Kosten werden gemäss der Bevölkerungszahl auf die Verbandsgemeinden ver-

teilt. Für Zwingen macht das im ersten Jahr knapp CHF 40‘000.-- (Ansatz 16.— pro 

Kopf) und nimmt dann gegen CHF 32‘000.-- (Ansatz 13.— pro Kopf) ab. 

 

 

 

 

 

 

 

 



8 

 

 

 

 
 

 

 



9 

 

 

 

 

 
 

 



10 
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Der Gemeinderat beantragt die Statuten des Zweckverbandes Versorgungsre-
gion APG Laufental zu genehmigen. 
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• 

TRAKTANDUM 3 

 

Einbürgerung 
 
Frau Alexander Ratna Monica, geb. am 12.04.1984, geboren in Chennai (Indien), 
verheiratet, Staatsangehörigkeit Indien. 

Frau Alexander Ratna Monica hat die kantonale Bewilligung zur Einbürgerung in 
Zwingen durch die Sicherheitsdirektion des Kantons Basel-Landschaft erhalten.  

Der Gemeinderat beantragt, Frau Alexander Ratna Monica und ihre beiden 
Kinder (Raj, Ria + Raj, Isha) ins Zwingner Bürgerrecht aufzunehmen und eine 
Gebühr von CHF 1’400.00 zu erheben. 

• 
TRAKTANDUM 4 

 

Reklamereglement 

 
Bisher diente der Gemeinde Zwingen die kantonale Verordnung über Reklamen als 

Grundlage für die Bewilligung von Reklamen. Um auf die kommunalen Bedürfnisse 

von Zwingen einzugehen, wurde im Jahr 2019 ein Reklamereglement ausgearbeitet. 

Im Juni 2019 hat die Gemeinde Zwingen das erarbeitete Reklamereglement beim 

Kanton eingereicht.  

 

Das Reglement wurde zwischenzeitlich durch die Sicherheitsdirektion mit folgenden 

Vorbehalten genehmigt: 
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In Anlehnung an die Korrekturen der Sicherheitsdirektion wurde das Reglement ent-
sprechend angepasst. Im Sinne einer Synopse wurden die revidierten Stellen gelb 
markiert. Der ursprüngliche § 34 «Aufhebung des bestehenden Rechts» konnte ent-
fernt werden, da bis anhin das übergeordnete kantonale Recht zur Anwendung kam. 
Somit konnte § 34 durch den ursprünglichen § 35 annulliert und ersetzt werden. 
 
Die genehmigungsfähige Version mitsamt beschlossenem Änderungsantrag 

«Schaufensterbeleuchtung» zu § 5 von Stephan Feld vom 26.09.2019 wird nun zur 

formellen Bewilligung der Gemeindeversammlung vorgelegt. 
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Der Gemeinderat beantragt das revidierte Reklamereglement zur Kenntnis zu nehmen 

und zu genehmigen. 

• 
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TRAKTANDUM 5 
 

Antrag von Herrn Georg Furler nach § 68 des Gemeindegesetzes; Erheblicher-

klärung 

 
Am 30. März 2020 hat der Gemeinderat folgender Antrag erhalten: 
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Gemäss §68 des Gemeindegesetzes (GemG) ist folgendes vorgeschrieben: 
 

 
 
Der Gemeinderat beantragt den Antrag von Georg Furler mit der Zielsetzung von 

nachhaltigem und bedarfsgerechtem „Qualitätsschulraum inkl. Turnhallenbedarf» für 

erheblich zu erklären. 

 

 

• 
 

TRAKTANDUM 6 
 

Antrag von Frau Petra Spano nach §68 des Gemeindegesetzes; Nicht-

Erheblicherklärung 

 
Ausgangslage 
Der Sanierungskredit der Dorfstrasse (3. Etappe) wurde im Dezember 2019 von der 
Gemeindeversammlung genehmigt. Es wurden Fragen zur Gestaltung der Dorfstras-
se gestellt, diese konnten nicht alle beantwortet werden.  
 
Infolge Corona-Situation hat der Gemeinderat die Gestaltung in der Kapelle aufge-
legt, die von der Bau- und Planungskommission und dem Gemeinderat bevorzugt 
wurde. Der Kredit für der Strassensanierung ging nicht bis zur Lüsselbrücke im 
Kleeboden, sondern bis zum ehemaligen Feuerwehrmagazin. Der Verkehrsplaner 
wurde bei der 3. Etappe nicht beigezogen. Ziel des Gemeinderats war die Sanierung 
noch dieses Jahr abzuschliessen, damit beim kantonalen Turnfest 2021 dieser 
Strassenbereich saniert gewesen wäre. 
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Bild 3. Etappe Gestaltungsplanung 

 
 

Im Juni 2020 wurde von Petra Spano ein Antrag gemäss Artikel 68 eingereicht, 
der fordert folgendes: 
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Aufgrund der verschiedenen Inputs von Einwohnern und dem Antrag gemäss §68 
des Gemeindegesetzes (GemG), schlägt die Bau- und Planungskommission und der 
Gemeinderat folgendes vor: 
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- die bestehende Dorfstrassengestaltungskommission wieder zu aktivieren 
- die Gestaltung über die ganze Dorfstrasse inklusive Kleeboden bis zur Lüs-

selbrücke zu planen  
- den Gestaltungsvorschlag der Gemeindeversammlung vorzulegen unter Ein-

bezug von Anwohnern und Einwohnern  
 

Dadurch muss die Gestaltung einer allfälligen weiteren Etappe nicht zusätzlich von 
der Gemeindeversammlung genehmigt werden.  
 

Antrag Gemeinderat 

Der Gemeinderat schlägt der Versammlung folgendes vor: 

Die gesamte Gestaltungsplanung der Dorfstrasse inkl. Kleebodenweg bis zur 

Lüsselbrücke zu planen unter Einbezug der Anwohnern und Einwohnern und 

der Gemeindeversammlung zur Abstimmung vorzulegen. 
 
Vorstellung Abstimmungsverfahren: 

1.  Antrag Gemeinderat gegenüber Antragstellerin (Petra Spano) gemäss §68 

des Gemeindegesetztes (GemG). 

a. Gewinnt der Gemeindeantrag ist der Prozess beendet und wir beginnen 

mit der Gestaltungsplanung wie im Antrag definiert wurde, somit ist der 

Antrag als nicht verbindlich erklärt worden von Antragstellerin (Petra 

Spano) gemäss § 68 des Gemeindegesetzes.  

2. Gemeinderatsantrag unterliegt dem Antrag von Antragstellerin: 

a. Dann wird der Antrag von Antragstellerin gegenüber dem Projekt 3. 

Etappe des Gemeinderates gegenübergestellt. Gewinnt die Antragstel-

lerin (Artikel 68) wird nur für die 3. Etappe eine neue Planung durchge-

führt und gemäss Antrag Antragstellerin vorgegangen. 

b. Verliert die Antragstellerin wird das Projekt, wie dies in der Kapelle und 

vor der Eintretensdebatte vorgestellt wurde durchgeführt.  

 
 
Der Gemeinderat beantragt den Antrag von Petra Spano vom 16. Juni 2020 für nicht 

erheblich zu erklären und dem Gegenantrag des Gemeinderates zuzustimmen. 

 

• 
 

TRAKTANDUM 7 
 

Informationen und Verschiedenes 


